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Fachspezifischer Anhang zur SPolL, Teil 1l vom 31. Marz 2008: Studienfach Sport im
Studiengang Lehramt an Grundschulen (L1) vom 12. Februar 2010.

Genehmigt durch das Prasidium der Johann Wolfgang Goethe-Universitat Frankfurt a. M. am 30.03.2010.

Fur das Studium des Studienfachs Sport im Studiengang Lehramt an Grundschulen hat der Fachbe-
reich 05 (Psychologie und Sportwissenschaften) folgende Regelungen erlassen:

1. Spezifische Zielsetzungen des Studienfachs

1.1 Ziel der Ausbildung ist die wissenschaftliche Vorbereitung auf ein Lehramt an Grundschulen fiir die Jahrgangsstufen 1
bis 6. Das Fachstudium Sport soll die Studierenden iiber Ziele, Bedingungen, Absichten und Grenzen didaktischen
Handelns in Erziehungs- und Bildungszusammenhé&ngen orientieren und dazu befdhigen, das Berufsfeld mit wissen-
schaftlichen Mitteln zu analysieren. Das Lehramtsstudium im Fach Sport ist berufsqualifizierend. Das Lehrangebot be-
inhaltet fachwissenschaftliche und fachdidaktische Studienanteile.

1.2 Dieses Lehrangebot greift die in der Umsetzungsverordnung zum Hessischen Lehrerbildungsgesetz angegebenen Kom-
petenzbereiche auf (siehe HLbG-UVO § 1, Abs. (2 und 3)). Das Studium des Unterrichtsfaches Sport soll dazu dienen,
sich motorisches Konnen und eine entsprechende Vermittlungskompetenz anzueignen sowie sporttheoretische Kenn-
tnisse in ihren problembezogenen, systematischen und historischen Differenzierungen zu erwerben. Dariiber hinaus
sollen die Studierenden in die Lage versetzt werden, erworbene Fahigkeiten und Kenntnisse tiber Aufgaben und Prob-
lemfelder von Schulsport und Sportunterricht auf neue Fragen anzuwenden und selbststandig wissenschaftlich zu ar-
beiten.

1.3 Die Module der fachdidaktischen Studien dienen einerseits dazu, eigene motorische Erfahrungen und Kompetenzen zu
vertiefen bzw. zu erweitern sowie eine entsprechende Vermittlungskompetenz zu erwerben. Andererseits sollen die
Studierenden lernen, bildungs- und erziehungstheoretische Konzepte mit dem fachspezifischen Bezugsrahmen in Ver-
bindung zu bringen. Aus diesem Grund werden die fachdidaktischen Module in Form von Bewegungsfeldern formu-
liert. In den Modulen der fachwissenschaftlichen Studien sollen Fragestellungen, Terminologien und Methoden wis-
senschaftlichen Arbeitens geklart und Beziehungen zu berufsfeldrelevanten Problemstellungen hergestellt werden.

1.4 Die schulpraktischen Studien im Fach Sport werden in der Regel in Form des interventionsbezogenen Praktikums

angeboten. Das Praktikum kann als Blockpraktikum oder als semesterbegleitendes Praktikum absolviert werden. Nahe-
res regelt die Ordnung zu den schulpraktischen Studien.

2. Studienbeginn und studiengangsspezifische Fihigkeiten und Kenntnisse

2.1 Das Lehramtsstudium im Studienfach Sport kann ausschlieBlich im Wintersemester aufgenommen werden.
2.2 Studienvoraussetzungen

2.2.1 Fiir die Immatrikulation werden folgende Nachweise vorausgesetzt:

- Vorlage des Deutschen Sportabzeichens (Abzeichen mit Ordenscharakter mindestens Bronze fiir die Altersspanne 18-29
Jahre) oder einer bestandenen Sporteignungspriifung einer anderen Universitét (nicht dlter als ein Jahr).

- Eine sportarztliche Bescheinigung aus der hervorgeht, dass der Studienbewerber sporttauglich ist und die bei Vorlage

nicht alter als sechs Monate sein darf. Fiir die sportadrztliche Bescheinigung ist das dafiir vorgesehene Formular zu verwen-
den. Dieses kann von der Internetseite des Instituts fiir Sportwissenschaften herunter geladen werden.
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Die genannten Unterlagen sind bei der Immatrikulation dem Studierendensekretariat vorzulegen.
2.2.2 Wiahrend des Studiums sind folgende Voraussetzungen nachzuweisen:

- Teilnahmenachweis iiber den erfolgreichen Abschluss eines 16-stlindigen Erste Hilfe-Kurses (nur in begriindeten
Ausnahmefillen alter als 1 Jahr); vorzuweisen im Modul B2

- Nachweis tiber die Erfiillung der Bedingungen des Deutschen Rettungsschwimmabzeichens (DRSA) mindestens
Bronze (nur in begriindeten Ausnahmefallen dlter als 1 Jahr); vorzuweisen im Modul B2

2.3 Niitzliche Voraussetzungen:

- aktive Teilnahme am und Mitarbeit im Vereinssport und in der Jugendarbeit
- vielseitige sport- und bewegungsbezogene Freizeitaktivitaten

3. Besondere Veranstaltungsformen und Priifungsformen

3.1 Besondere Lehr- und Lernformen:

- In fachdidaktischen Ubungen (FDU) werden motorische Grundqualifikationen sowie Kenntnisse innerhalb spezifischer
Bewegungsfelder erarbeitet. Dariiber hinaus werden spezifische Vermittlungsansatze innerhalb der verschiedenen Bewe-
gungsfelder thematisiert, in Unterrichtsentwiirfe umgesetzt, ausgewertet und weiterentwickelt.

- In Projektseminaren (PKS) werden die im Laufe des fachwissenschaftlichen Studiums erworbenen Kompetenzen unter
Anleitung in ein eigenes Forschungsprojekt umgesetzt. Dabei wird in der Regel in Kleingruppenarbeit eine eingegrenzte
Problemstellung aus dem Bereich der Fachdidaktik mit wissenschaftlichen Methoden bearbeitet.

3.2 Besondere Priifungsformen:
- Fachpraktische Priifungen beinhalten Aufgaben zu motorischen Grundqualifikationen und Kenntnissen innerhalb der
spezitischen Bewegungstelder.

- Lehrversuche beinhalten die Planung, Durchfithrung und Auswertung einer bewegungsfeldspezifischen Unterrichtsse-
quenz.

4. Studienstruktur
Es sind fiunf Pflichtmodule zu absolvieren:
Drei Basismodule:

B1:Fachdidaktik der Bewegungsfelder Spielen, Bewegen an Geraten, Bewegungen gestalten
B2: Fachdidaktik Bewegen im Wasser, Laufen/Springen/Werfen

B3: Fachwissenschaftliche Grundlagen des Sportunterrichts

Zwei Vertiefungsmodule:

V1:  Fachdidaktische Vertiefung und Spezialisierung

V2:Fachwissenschaftliche Vertietung

5. Modulbeschreibungen
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Didaktik der Bewegungsfelder Pflichtmodul;
Bl Spielen & Bewegen an Gerdten & Bewegungen |9 CP; davon anteilig: 9 CP Fachdidak-
gestalten tik
Kompetenzen:

- motorische Grundqualifikationen sowie Kenntnisse im Bereich der Bewegungsfelder Bewegen an
Gerdten, Bewegungen gestalten sowie Spielen

- sportdidaktische Ansdtze zur Konzeption von Unterrichtsprozessen kennen, in exemplarische
Unterrichtsentwiirfe zur Vermittlung von Inhalten der Bewegungsfelder umsetzen, auswerten und
weiterentwickeln

Inhalte:

Folgende Veranstaltungen sind zu belegen:

- FDU Bewegungen gestalten

- FDU Bewegen an Gerdten

- FDU Spielen

Bewegungen gestalten: Sich rhythmisch, gymnastisch oder tdnzerisch bewegen. Uber Nach-, Um-
und Neugestaltungen wird sowohl der Umgang mit (Hand-)Gerdten, Materialien, Objekten als auch
die Aneignung von grundlegenden tanzerischen Bewegungsformen, Tanzstilen oder Tanztechniken
vermittelt. Dartiber hinaus werden u. a. Aufgaben zur Sensibilisierung der Sinne, zur Verbesserung
der Improvisationsfdhigkeit und der Abstimmung mit Partnern oder Gruppenmitgliedern, zur Aus-
bildung von Gestaltungs- und Prasentationstdhigkeit sowie von Reflexions- und Kritikfahigkeit
thematisiert.

Bewegen an Gerdten: Thematisiert werden turnerische Grundformen des Bewegens sowie deren
Gestaltung. Dabei soll mit subjektiv wagnisreichen Herausforderungen und ungewohnten Bewe-
gungs- und Korpererfahrungen konstruktiv umgegangen werden. Es werden sowohl subjektiv
angemessene als auch funktional adaquate bzw. auf die Form bezogene Losungen der Bewegungs-
aufgaben zum Gegenstand des Lehr-/Lernprozesses gemacht. Hinzu kommen Helfen und Sichern
sowie Partner- und Gruppenturnen als Beispiele interaktiven und kooperativen Handelns in diesem
Bewegungsfeld.

Spielen: ITm Bereich der Bewegungsspiele (sog. ,Kleine Spiele” mit geringen motorischen und takti-
schen Anforderungen, einfachen Spielideen und -gerdten) werden den jeweiligen Intentionen ent-
sprechende Spiele ausgewadhlt, inszeniert und situationsbezogen modifiziert. In den Sportspielen
werden exemplarisch in Zielschuss-, Riickschlag- und Raumgewinnungsspielen mit deren motori-
schen, technischen und taktischen Anforderungen Erfahrungen gesammelt. Damit verbunden ist
die Auseinandersetzung mit verschiedenen Vermittlungsansatzen sowie deren reflektierte Umset-
zung und Auswertung.

Teilnahmevoraussetzungen: keine
Studiennachweise: TN in allen Veranstaltungen des Moduls.

Modulpriifung: kumulativ; je eine Modulteilpriifung zu jeder der drei Veranstaltungen, wobei
jede Modulteilpriifung aus einer fachpraktischen Priifung und je einem Lehrversuch besteht.

Angebotsturnus:

FDU Bewegungen gestalten: jahrlich i. d. R. im Wintersemester
FDU Bewegen an Gerdten: jahrlich i. d. R. im Sommersemester
FDU Spielen: jahrlich i.d.R. im Sommersemester

Verwendbarkeit fiir Studiengdange:
L1
Modulbeauftragte/r: wird im aktuellen KVV ausgewiesen.

LV- Semester / CP

For |SWS

- 1 2 3 4 5 6
Bewegungen gestalten FDU |3 3
Bewegen an Geriten FDU |3 3
Spielen FDU |3 3
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Pflichtmodul;
Didaktik der Bewegungsfelder

B2 6 CP; davon anteilig: 6 CP Fachdidak-

Bewegen im Wasser & Laufen/Springen/Werfen
tik

Kompetenzen:

- motorische Grundqualifikationen sowie Kenntnisse im Bereich der Bewegungsfelder Bewegen im
Wasser und Laufen/Springen/Werfen

- sportdidaktische Ansétze zur Konzeption von Unterrichtsprozessen kennen, in exemplarische
Unterrichtsentwiirfe zur Vermittlung von Inhalten der Bewegungsfelder umsetzen, auswerten und
weiterentwickeln

Inhalte:

Folgende Veranstaltungen sind zu belegen:

- FDU Bewegen im Wasser

- FDU Laufen/Springen/Werten

Bewegen im Wasser und Laufen/Springen/Werfen bedeutet iber das Sportschwimmen und die
Leichtathletik hinaus, Bewegungsformen zu thematisieren, die der Entdeckungs- und Bewegungs-
lust entgegen kommen. Ausgangspunkt ist ein erfahrungsoffenes Lernen, das ermoglicht, Bewe-
gungsprinzipien zu durchschauen und Lernprozesse mitzugestalten. Die vom Spezialisten praktizier-
ten Losungen von Bewegungsproblemen (Fertigkeiten, Techniken) werden einbezogen und auf die
Ubertragbarkeit im Schulsport hin reflektiert. Eigenrealisation und didaktisches Handeln werden
miteinander verbunden.

Teilnahmevoraussetzungen: keine

Studiennachweise:

LN in allen Veranstaltungen des Moduls (gemdf3 SPoL § 9 Abs. 5). Als Leistungsnachweise in den
FDU werden jeweils die Bewaltigung sportpraktischer Aufgabenstellungen sowie je ein Lehrversuch
(Planung, Durchfithrung und Auswertung einer bewegungsfeldspezifischen Unterrichtssequenz)
einschlief3lich dessen schriftlicher Ausarbeitung gefordert.

Der erfolgreiche Abschluss eines 16-stiindigen Erste Hilfe-Kurses sowie das DRSA in Bronze sind
Zulassungsvoraussetzung fiir die Modulpriifung (s. 2.2.2).

Modulpriifung:

Die Modulpriifung beinhaltet sowohl praktische Priifungsaufgaben zum Nachweis sportmotorischer
Qualifikation in Schwimmen und Leichtathletik als auch theoretische Priifungsaufgaben zum
Nachweis von Kenntnissen zur Vermittlung in diesen Bewegungsteldern. Die Modulpriifung erfolgt
in Form einer Praxispriifung und einer Klausur von 60 Minuten Dauer. Die Modulnote errechnet
sich aus dem arithmetischen Mittel der Note fiir die Praxispriifung und die Klausurnote.

Angebotsturnus:
FDU Bewegen im Wasser. jahrlich i.d.R. im Wintersemester
FDU Laufen/Springen/Werfen: jahrlich i.d.R. im Sommersemester

Verwendbarkeit fiir Studiengange: L 1

Modulbeauftragte/r: wird im aktuellen KVV ausgewiesen.

LV- Semester / CP

For |SWS

- 1 2 3 4 5 6
Bewegen im Wasser FDU |3 3
Laufen/Springen/Werfen FDU |3 3
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Pflichtmodul;
Fachdidaktische Vertiefung und Spezialisie-
V1 4 CP; davon anteilig: 4 CP Fachdi-
rung
daktik
Kompetenzen:

- erweiterte motorische Fahigkeiten und Fertigkeiten in Bewegungsfeldern, die in den fachdidakti-
schen Basismodulen B 1 und B 2 nicht thematisiert werden

- vertiefte motorische Fahigkeiten und Fertigkeiten sowie sportartspezifische Kenntnisse zur Ver-
mittlung einer Sportart

- exemplarische Unterrichtsentwiirfe planen, umsetzen und auswerten

Inhalte:

Dieses Modul umfasst ein Schwerpunktfach (SF) und einen Wahlpflichtkurs (WPK).

Im SF findet auf der Grundlage der fachdidaktischen Basismodule eine Spezialisierung in einer
Sportart statt. Dabei ist eine Sportart aus den Bewegungsfeldern der Basismodule B1 und B2 zu
wahlen.

Im WPK werden solche bewegungskulturellen Praxen thematisiert, die die in den fachdidaktischen
Basismodulen erworbenen Kompetenzen erweitern. Dabei ist ein Kurs aus dem Angebot der Bewe-
gungstelder Rollen & Gleiten oder Fitness verbessern oder Wagen & Verantworten oder mit/gegen
Partner kampfen zu wahlen.

Hinweise:

Die Darstellung detaillierter Unterrichts- und Priifungsinhalte erfolgt in sportartspezifischen Be-
schreibungen. Je nach inhaltlicher Ausrichtung des gewahlten Bewegungsfeldes wird der WPK in
Form einer Exkursion angeboten.

Teilnahmevoraussetzungen:
Voraussetzung fiir das SF ist der Abschluss im entsprechenden Basismodul des Studienganges.

Studiennachweise:
TN in allen Veranstaltungen des Moduls.

Modulpriifung:
kumulativ; die Modulteilpriifungen im SF und im WPK umfassen je eine fachpraktische Priifung
und je einen Lehrversuch.

Angebotsturnus:

Aufgrund der Unterschiedlichkeit der zur Wahl stehenden Sportarten und der Wahlpflichtkurse
werden diese — je nach Erfordernissen derselben - im Sommer- oder Wintersemester angeboten.
Folglich ist eine eindeutige Zuordnung zu einem bestimmten Semester nicht moglich. Jedoch soll-
ten die Veranstaltungen im 5. oder 6. Fachsemester belegt werden (siehe Studienverlaufplan).
Verwendbarkeit fiir Studiengdange: L 1

Modulbeauftragte/r: wird im aktuellen KVV ausgewiesen.

LV- Semester / CP

For SWS

- 1 2 3 4 5 6
Schwerpunktsportart aus B1 oder B2 U |2 2 (2)
Rollen & Gleiten oder Fitness verbessern oder
Wagen & Verantworten oder mit/gegen Partner U 2 (2) 2
kdmpfen
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Pflichtmodul;
Fachwissenschaftlich Grundlagen des Sportun-
B3 X 6 CP; davon anteilig: 0 CP Fachdi-
terrichts
daktik
Kompetenzen:

- grundlegende fachwissenschaftliche Begriffs-, Modell- und Theoriebildung der Sportpadagogik
kennen und reflektieren konnen

- Fachwissenschaftliche Diskurse und Erkenntnisse auf das schulische Berufsfeld tibertragen und
beurteilen konnen

- Forschungsmethoden kennen und aktuelle Forschungsergebnisse einschatzen konnen

Inhalte:

Folgende Veranstaltungen sind zu belegen:

Vorlesung Sportpadagogik (V)

Seminar Grundthemen des Bewegungsunterrichts (S)

Das Modul B3 besteht aus zwei Lehrveranstaltungen: In der Vorlesung werden problemgeschichtli-
che, erziehungswissenschaftliche und didaktische Grundlagen des Schulfaches Sport erarbeitet. In
dem Seminar werden verschiedene Vermittlungsmodelle, Lernvoraussetzungen, Lernformen und
methodische Wege fiir den schulischen Bewegungsunterricht thematisiert.

Teilnahmevoraussetzungen: keine

Studiennachweise:
TN in allen Veranstaltungen des Moduls.

Modulpriifung:

kumulativ; die Modulteilpriifungen erfolgen in der Vorlesung durch Klausur (60 Minuten), im
Seminar durch Referat oder Hausarbeit.

Angebotsturnus:

V Sportpadagogik: jahrlich i.d.R. im Wintersemester

S Grundthemen des Bewegungsunterrichts: jahrlich i.d.R. im Wintersemester

Verwendbarkeit fiir Studiengange: L1

Modulbeauftragte/r: wird im aktuellen KVV ausgewiesen.

LV- Semester / CP

For |SWS

- 2 3 4 5 6
Sportpaddagogik \ 2 3
Grundthemen des Bewegungsunterrichts S 2 3
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Pflichtmodul;
A Fachwissenschaftliche Vertiefung 7 CP; davon anteilig: 0 CP Fachdi-
daktik
Kompetenzen:
- vertiefte Kenntnisse sportwissenschaftlicher Begriffs-, Modell- und Theoriebildung hinsichtlich des
Schulsports

- Forschungsmethoden kennen und auf fachdidaktische Problemstellungen anwenden konnen

Inhalte:

Folgende Veranstaltungen sind zu belegen:

- Seminar Ausgewdhlte Themen des Schulsports (S)

- Projektseminar zu einer fachwissenschaftlichen Problemstellung (PKS)

In einem Seminar zu ausgewdhlten Themen des Schulsports (S) werden padagogische Begriin-
dungsdiskurse auf verschiedene Bewegungsfelder bezogen und fachdidaktische Perspektiven auf das
sachbezogene sowie das soziale Lernen erarbeitet.

In einem Projektseminar (PKS) werden Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens vermittelt, die
in eigenen Forschungsarbeiten aktualisiert werden.

Teilnahmevoraussetzungen:
Abschluss des Moduls B3

Studiennachweise:
TN in allen Veranstaltungen des Moduls.

Modulpriifung:

kumulativ; die Modulnote errechnet sich aus dem CP-gewichteten Mittel der Noten der Modulteile.
Die Modulteilpriifungen erfolgen im Seminar Ausgewdhite Themen des Schulsports durch Referat
oder Hausarbeit, im Projektseminar durch Prasentation der Forschungsarbeit.

Angebotsturnus:
- S Ausgewdhlte Themen des Schulsports: jahrlich i.d.R. im Wintersemester
- PKS Projektseminar. jahrlich i.d.R. im Sommersemester

Verwendbarkeit fiir Studiengange: L1.

Modulbeauftragte/r: wird im aktuellen KVV ausgewiesen.

LV- Semester / CP

For |SWS

- 1 2 3 4 5 6
Ausgewdhlte Themen des Schulsports S 2
Projektseminar PKS |3 4
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Pflichtmodul;

SPS Schulpraktische Studien 14 CP; davon anteilig: 14 CP Fachdi-
daktik

Kompetenzen:

- sportdidaktische Ansatze zur Konzeption von fachlichen Unterrichtsprozessen kennen, in exemp-
larische Unterrichtsentwiirfe umsetzen und mit Methoden der empirischen Unterrichtsforschung
auswerten und weiter entwickeln

- die Kompetenzentwicklung von Schiilerinnen und Schiilern theoretisch analysieren und empi-
risch beschreiben

- sportunterrichtspezifische Lernschwierigkeiten analysieren und exemplarisch erlautern sowie
Forderungsmoglichkeiten einschatzen

- Grundlagen der fach- und anforderungsgerechten Leistungsbeurteilung und der Lernfoérderung
darstellen und reflektieren

Inhalte:

Folgende Veranstaltungen sind zu belegen:

- Vorbereitungsveranstaltung (Planen)

- Praktikum

- Nachbereitungsveranstaltung (Auswerten)

Die in diesem Modul zusammengefassten Veranstaltungen thematisieren die angeleitete Begegnung
mit dem Praxisfeld Schule sowie dessen wissenschaftliche Reflexion und tragen dazu bei, zukiinfti-
ge Lehrerinnen und Lehrer zur wissenschaftlichen Wahrnehmung schulischer Realitdten und zu
wissenschaftlich begriindetem, padagogischem Handeln zu befdhigen. Das Praktikum wird daher in
der Regel interventionsbezogen durchgefiihrt. Es kann als Blockpraktikum oder Semester beglei-
tend absolviert werden. Naheres regelt die Ordnung zu den schulpraktischen Studien.

Teilnahme-/Leistungsnachweise (TN/LN):
TN in Vorbereitungsveranstaltung; LN im Praktikum; TN in Nachbereitungsveranstaltung

Teilnahmevoraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss der Module B1 bis B3

Modulinterne Teilnahmevoraussetzungen: TN aus der Vorbereitungsveranstaltung ist Vorausset-
zung fiir das Schulpraktikum. LN im Schulpraktikum ist Voraussetzung fiir die Nachbereitungsver-
anstaltung.

Dauer des Moduls und Angebotsturnus:
Das Modul beginnt in der Regel in jedem Semester und erstreckt sich iiber zwei Semester.

Verwendbarkeit fiir Studiengange: L1

Modulbeauftragte/r: wird im aktuellen KVV ausgewiesen.

LV- Semester / CP

For |SWS

- 1 2 3 4 5 6
Vorbereitungsveranstaltung (Planen) S 2 3
Schulpraktikum P 5 1
Nachbereitungsveranstaltung (Auswerten) S 2 3
Modulpriifung 2
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6. Studienverlaufsplan

Semester Veranstaltungen SWS | CP Summe CP

FDU Bewegungen gestalten (B1) 3 3

1 A% Sportpadagogik (B3) 2 3 6
FDU  Spielen (B1) 3 3

2 FDU Bewegen an Geradten (B1) 3 3 6
FDU Bewegen im Wasser (B2) 3 3

3 S Grundthemen des Bewegungsunter- 2 3 6
richts

(B3)

4 FDU Laufen/Springen/Werfen (B2) 3 3 ;

5 WPK od. SF (V1) 2 2
S Ausgew. Themen des Schulsports 2 3 >
(V2)

6 WPK od. SF (V1) 2 2
P Projektseminar (V2) 3 4 6

Summe CP =32

7. Festlegung von Modulabschlusspriifungen, die in Erste Staatspriifungen einzubringen sind
Die Studierenden bringen gem. § 29 Abs. (4) HLbG in die Gesamtnote der Ersten Staatspriifung zwei Modulergebnisse ein:
- ein fachdidaktisches Modul aus B1, B2, V1 und

- ein fachwissenschaftliches Modul B3, V2.

8. Regelungen zu weiteren Studien

8.1 Erweiterungsstudium

Studien mit dem Ziel der Erweiterungspriifung gem. § 33 HLbG im Studienfach Sport umfassen die in diesem Anhang
festgelegten Module fiir ein reguldres Studium, mit Ausnahme des Moduls Schulpraktische Studien; die Regelungen zur
Zwischenpriifung finden keine Anwendung. Eine geeignete Vorbereitung auf die Priifung gem. § 33 HLbG hat stattgefun-
den, wenn die genannten Module erfolgreich absolviert wurden.

8.2 Promotion

Das wissenschaftliche Studium kann nach bestandener Erster Staatspriifung im Fach Sport mit dem Ziel der Promotion
fortgesetzt werden. Ndheres regelt die Promotionsordnung in der jeweils giltigen Fassung.

9. In-Kraft-Treten

Dieser Fachspezifische Anhang zur SPoL tritt am Tag nach der Bekanntgabe im Uni Report in Kraft. Im Wintersemester

2009/10 bereits begonnene Module konnen nach den bisherigen Bestimmungen abgeschlossen werden.

Frankfurt am Main, den 13.04.2010

Impressum
g g UniReport aktuell erscheint unregelmaRig
Winfried Banzer . . . anlassbezogen als Sonderausgabe des UniRe-
Dekan des Fachbereichs Psychologie und Sportwissenschaften port. Die Auflage wird fiir jede Ausgabe
separat festgesetzt.
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	2.2.2 Während des Studiums sind folgende Voraussetzungen nachzuweisen:

